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V o r s t a n d
Jahresbericht des Vorstands

Liebe Mitglieder,
wir wenden uns heute mit dem Jahres-
bericht 2001 an Sie. Der Vorstand legt
ihn auf der Mitgliederversammlung am
19.4.2002 vor, hier haben Sie vorab Ge-
legenheit, ihn schon in Ruhe zu lesen.

Im letzten Jahresbericht haben wir über
die Gespräche mit dem SC Langenhorn
berichtet, die eine Verschmelzung beider
Vereine vorbereiten sollten. Jetzt können
wir als das herausragende Ereignis des
vergangenen Berichtsjahres die Ver-
schmelzung vom SC Langenhorn und
TuS Alstertal zum Sportclub Alstertal-
Langenhorn e.V. vermelden. Die Mitglie-
derversammlungen beider Vereine ha-
ben am 16. und 18. Januar fast einstim-
mig die Verschmelzung durch Aufnahme
zum 1. Juli 2002 beschlossen. Damit
haben wir unseren Zeitplan einhalten
können, der ein positives Votum beider
Vereine im Januar 2002 vorsah. Nun be-
ginnen die weiteren konkreten Maßnah-
men mit den Sparten und Abteilungen,
um die gesteckten Ziele der Fusion zu
erreichen.
Neben diesen Arbeiten verblassen wei-
tere Ereignisse des zurückliegenden
Jahres. Dennoch wollen wir an dieser
Stelle darauf eingehen.
Wir haben unsere Planungen verstärkt,
unser Fitnesszentrum zu erweitern. Fit-
ness stößt am Schlehdornweg an seine
Grenzen. Nicht jeder Beitrittswunsch
kann erfüllt werden. Sportamt und Be-
zirksamt unterstützen unseren Wunsch,
auf dem Hermann-Löns-Platz den Fuß-
ballplatz neu anzulegen, eine Mehr-
zweckanlage für Fitness und Gesundheit
zu bauen und auch noch zusätzlichen
Parkraum zu schaffen. Viele der neuen
Vereinsmitglieder aus dem SC Langen-
horn werden auch Interesse haben, im
Fitness- und Gesundheitszentrum Sport
zu treiben. Die Basis für die geplante In-
vestition wird dadurch noch sicherer. Wir

hoffen, in diesem Jahr die Vorbereitun-
gen abschließen zu können und eine
Entscheidung für den Bau zu fällen.

Negativ hat sich die Situation im
Tanzsportzentrum Ohechaussee ent-
wickelt. Im letzten Jahresbericht haben
wir Ihnen gesagt, dass wir einen gülti-
gen Mietvertrag bis Ende 2007 besitzen.
Das Gericht in Kiel hat in erster Instanz
im Oktober entschieden, dass dieser
Mietvertrag aus formalen Gründen ungül-
tig ist. Trotz mehrfacher Versuche einen
Kompromiss zu finden, scheiterten alle
Gespräche an der unnachgiebigen Hal-
tung des Hamburger Reitervereins, der
weiterhin auf einer Miete von ca. 4500
Euro pro Monat bestand. Weder die Tanz-
sparte noch die Zentrale kann diese
Summe aufbringen. Der Vorstand des
TuS Alstertal hat deshalb beschlossen,
auch um weiteren Schaden vom Verein
abzuwenden, die Ohe bis spätestens
zum 1. April zu verlassen. Wir suchen fie-
berhaft nach einer Möglichkeit, den Tän-
zern eine neue Heimat zu geben.

Die Dauerthemen aus dem
Verwaltungsbereich, Scheinselb-
ständigkeit und geringfügige Beschäf-
tigungsverhältnisse, sind erst einmal zu
einem guten Abschluss gebracht wor-
den. Die Bundesversicherungsanstalt
hat nach der Prüfung der Verträge ent-
schieden, dass unsere Übungsleiter, die
mehr als den Übungsleiterfreibetrag
ausgezahlt bekommen, als Selbständi-
ge bei uns einzustufen sind. Damit ist
unsere Sichtweise bestätigt, wir können
beruhigt in die Zukunft sehen.
Der Jahresabschluss - Bilanz und Ge-
winn- und Verlustrechnung - für 2001
zeigt, dass der Verein finanziell gesund
ist.
Die Mitgliederzahlen des TuS Alstertal
haben sich wiederum nur unwesentlich
geändert. Ca. 6300 Mitglieder bleiben

ihren Sportarten treu. Es zeigt sich aber,
dass ein konsequent auf Trends reagie-
rendes Kursprogramm von Mitgliedern
gefordert wird und dass es von vielen
bisherigen Nichtmitgliedern angenom-
men wird und eine Mitgliedschaft im TuS
Alstertal vorbereitet.

Die sportliche Bilanz wird vor allem in
den Spartenversammlungen gezogen.
Wir wollen diesen Bereich nur kurz strei-
fen. Im letzten Jahr berichteten wir über
den Höhenflug der Basketballerinnen in
der ersten Regionalliga. In dieser Serie
spielt man gegen den Abstieg, der sich
wohl nicht vermeiden lassen wird. In der
Sportart Kung Fu fand im Juni mit einer
Schwarzgurt-Prüfung eine einmalige Ver-
anstaltung statt. Zwei der erfolgreichen
Prüflinge waren Alstertaler. Mit dem Ger-
da-Seyffarth-Preis wurde dieses Mal ein
Handballtrainer ausgezeichnet: Mathias
Schümann wurde einstimmig nominiert.
Damit nicht genug, Mathias wurde bei der
Spartenversammlung der Handballer
zum Nachfolger von Gerda Seyffarth ge-
wählt, die nach unzähligen Jahren eh-
renamtlicher Arbeit im Handballvorstand
nicht wieder kandidierte.
Die Volleyballer spielen jetzt gemeinsam
mit dem SC Norderstedt und dem SC
Langenhorn in einer Volleyballspiel-
gemeinschaft. Hier werden sich sicher
wieder die gewohnten Erfolge im Jugend-
bereich einstellen.

Der Vorstand dankt allen Mitgliedern für
das entgegengebrachte Vertrauen, die
Unterstützung und die Hilfe, die wir er-
fahren haben. Wir bedanken uns beson-
ders bei den vielen von Ihnen, die ehren-
amtlich in Abteilungen und Sparten tätig
sind. Ohne Sie ist ein Gemeinwesen
Sportverein auch in Zukunft nicht denk-
bar.

Vorstand des TuS Alstertal
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Liebe Alstertaler,

Kurt Rohde, 1. Vorsitzender

V o r s t a n d

Besuchen Sie unsere
tusa-Homepage

http://www.tus-alstertal.de

Alle Trainingszeiten und
viele neue Infos

über unseren Verein
und die Sparten.

... auch der aktuelle
Sportspiegel!

Redaktionsschluß
für den nächsten

Sportspiegel (Heft 05 / 02):
12. April 2002
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Mitmachen – und Gemeinde wird lebendiger!

16. – 26.4. Seniorenreise nach Wildemann, es sind noch einige Plätze frei.
20.4. Kinderkirchentag, 11 – 15 Uhr, für Kinder ab 5 Jahren
20.4. Tag der Hausmusik für alle, die ein Instrument spielen, Tel. 643 38 28
  4.5. Flohmarkt auf dem Kirchplatz, 10 – 14 Uhr, Tel. 59 68 26

St. Lukas-Gemeinde Hummelsb. Kirchenweg 3, Tel. 59 64 00

ST. LUKAS LÄDT EIN

am 19. April um 19.30 Uhr beginnt die
diesjährige Mitgliederversammlung des
TuS Alstertal in der Lüttkoppelhalle. Wie
immer sind Sie dazu herzlich eingeladen.
In diesem Sportspiegel können Sie im
vorhinein den Jahresbericht des Vor-
stands lesen.

Wir haben in den vergangenen Wochen
große Probleme mit dem Tanzsport-
zentrum an der Ohechaussee gehabt.
Der Vermieter der Räume auf der Ohe,
der Hamburger Reiterverein, hat seit
1997 versucht, den Mietzins von 1750 DM
für uns zu erhöhen. Wir waren grundsätz-
lich bereit, mehr zu zahlen. Dennoch lag
die Forderung von 8800 DM und unsere
finanziellen Möglichkeiten zu weit ausein-
ander. Daraufhin hat der Reiterverein den
Mietvertrag vor ca. anderthalb Jahren
gekündigt.
Der Mietvertrag, der unserer Auffassung
nach bis 2007 gültig war, wurde in einer
gerichtlichen Auseinandersetzung für un-
gültig erklärt. Wir werden deshalb ab 1.
April nicht mehr Mieter auf der Ohe sein.
Die Tänzer haben auf der Ohe über viele
Jahre ein Zentrum besessen, in dem sie
ihrem Tanzsport zu fast jeder Tages- und
Nachtzeit ausüben konnten.
Dies kann der TuS Alstertal ab April nicht
mehr anbieten. Wir werden nun erst ein-
mal wieder in Schulaulen oder anderen
Sälen mit unseren Gruppen trainieren.
Im Zuge der Auseinandersetzungen mit
dem Reiterverein hat sich leider ein sehr
großer Teil der bisherigen Mitglieder der
Sparte Tanzen vom TuS Alstertal abge-
wendet und mit dem Verein TC Elbe ei-
gene Verhandlungen mit dem Reiter-
verein aufgenommen.
Diese haben erst einmal dazu geführt,
dass der TC Elbe noch für einige Zeit auf
der Ohe verbleiben wird. TuS Alstertal will
ab April sichere und bezahlbare Trai-
ningsmöglichkeiten für die Tänzer schaf-
fen. Wir wollen auch in Zukunft dem Tanz-

sport im TuS Alstertal eine Heimat bie-
ten. Auch wenn es im Augenblick deut-
lich schlechtere Bedingungen gibt, wer-
den wir sämtliche Möglichkeiten nutzen,
die Bedingungen schrittweise zu verbes-
sern. Wenden Sie sich auch in Zukunft in
„Sachen Tanzsport“ an den TuS Alster-
tal.

Sie werden feststellen, sportlich gibt es
für das vergangene Jahr wiederum eini-
ge Erfolge zu vermelden.
In Salt Lake City haben vor allem die
Frauen ganz überzeugend gewonnen.
Der überwiegende Teil der Medaillen
geht auf ihr Konto. Mir wurde von mehre-
ren Sparten ähnliches beim TuS Alster-
tal zugetragen.
So erreichten bei den Basketballern die
weibliche A-Jugend, die weibliche D-Ju-
gend und die Minis die Hamburger Mei-
sterschaft, die weibliche C-Jugend und
B-Jugend wurden Hamburger Vizemei-
ster. Demgegenüber ging der männliche
Nachwuchs leider leer aus.
Bei den Volleyballerinnen und auch bei
den Leichtathletinnen ist das angeblich
schwächere Geschlecht in der Meister-
schaftsendphase dieses Jahres das
stärkere gewesen. Falls ich größere Er-
folge der Jungen unterschlagen haben
sollte, so werde ich darüber sicherlich in
einer der nächsten Sportspiegelaus-
gaben berichten.

Bis zur Mitgliederversammlung am 19.

April oder auch bis zum Sonntag, 21. April
an der Marathonstrecke Ecke Am Hasen-
berge/Maienweg gegen 11.30 Uhr grüßt
Sie
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Fitness und Gesundheit

Das chinesische Schattenboxen
Taijiquan (Tai Chi) ist mit seinen weichen
und fließenden Bewegungsformen nicht
nur eine beliebte Entspannungs-
methode. Die Bewegungsideen, die in
dieser Kunst überliefert wurden, bieten
manche Überraschung. Der Workshop
gibt Gelegenheiten, diese Ideen im all-
täglichen Bewegen (im Stehen und Ge-
hen, im Liegen und Sitzen, im Heben und
Tragen) erfahrbar zu machen. So kann
das Bewegen im Alltag an Leichtigkeit
gewinnen und zu einer Quelle der
Vitalisierung werden. Vorerfahrungen im
Taijiquan sind nicht notwendig.
Rainer Landmann promovierte als Sino-

loge über die Prinzipien und Konzepte
des Taijiquan und erforscht nun als Dok-
torand der Sportwissenschaft u.a. die
Möglichkeiten ihrer zweckmäßigen Ver-
mittlung.
Bitte mitbringen: bequeme Kleidung,
Sportschuhe und Decke.
Kosten: 37 Euro (Nichtmitglieder), 32
Euro (Vereinsmitglieder), 27 Euro (Mit-
glieder „Fitness-Gesundheit)
Termin: Samstag, den 20 April, 12.30 -
17.30 Uhr
Ort: Sportzentrum Schlehdornweg 10, je
nach Teilnehmerzahl Kursraum AG
(1. Stock) oder Saal 3
Anmeldung: Tel. : 59 06 85

Workshop:
Tai Chi - mit Leichtigkeit durch den Alltag

mit Rainer Landmann

Von Dr. Frank Neuland

Das Kursangebot „Dick & Fit“
muß leider ersatzlos ausfallen, da die
Kursleiterin beruflich anderweitig aus-
gelastet ist.

Wichtige Meldung

V o r s t a n d

Antrag zur Mitglieder-
versammlung am

19.04.2002
Herr Rainer Soll stellt einen Antrag auf
Änderung der Satzung:
Die Mitgliederversammlung möge be-
schließen, das Wort „einmalig“ in § 17
Satz 2 zu streichen.

Begründung: TuSA-Mitglieder dürfen
während ihrer gesamten Mitgliedschaft
z. Zt. nur für maximal vier Jahre zum Re-
visor gewählt werden. Diese zeitliche Be-
fristung sollte aufgehoben werden. Da-
mit würden wie für Vorstandsmitglieder
auch für Revisoren - mehrfache (auch
nach Unterbrechungen) - Wiederwahlen
zulässig sein.

T i s c h t e n n i s
Es ist mal wieder an der Zeit, von den
Erfolgen der TT-Sparte zu berichten.
Durch den Zusammenschluß mit Lan-
genhorn werden wir in der nächsten Se-
rie 9-10 Herrenmannschaften für den
Spielbetrieb melden; eventuell sogar
eine Damenmannschaft. Die Entwick-
lung bei den Jugendlichen ist zur Zeit
noch nicht abzusehen.
Schaut man sich die Tabellenstände an,
kann man von einer 90 prozentigen Er-
folgslage ausgehen, bezogen auf die

1. (TuSA 1.) 1. Landesliga 18:16 Punkte Platz 6 -> Klassenerhalt
2. (SCL 1.) 2. Landesliga 22:12 Punkte Platz 5 -> ggfs. Aufstieg 1. LL
3. (TuSA 2.) 1. Bezirksliga 32:4 Punkte Platz 1 -> Aufstieg 2. LL
4. (SCL 2.) 2. Bezirksliga 18:14 Punkte Platz 4 -> ggfs. Aufstieg 1. BL
5. (TuSA 3.) 1. Kreisliga 27:5 Punkte Platz 2 -> Aufstieg 2. BL
6. (TuSA 4.) 1. Kreisliga 28:2 Punkte Platz 1 -> Aufstieg 2. BL
7. (SCL 3.) 1. Kreisliga 14:20 Punkte Platz 6 -> Klassenerhalt
8. (SCL 4.) 3. Kreisliga 34:0 Punkte Platz 1 -> Aufstieg 2. KL
9. (SCL 5.) 3. Kreisliga 31:1 Punkte Platz 1 -> Aufstieg 2. KL
10. (TuSA 5.) 3. Kreisliga 2:30 Punkte Platz 11 -> Abstieg 4. KL

„SCALA“-Stände
Abstiegsbedrohung. Hier alle 10 „SCA-
LA-Mannschaften“ im Überblick:
Weitere Verschmelzungsaktionen sind
geplant, so z. B. ein Freundschaftsspiel
der Mannschaft von TuSA 4. gegen den
SCL 2. Hier wird der Alstertaler Dirk
Schulte als Ersatzmann beim SCL mit-
spielen; eine Truppe, die er als Ex-SCLer
bereits aus seiner Jugend kennt.
Das gemeinsame Training läßt noch auf
sich warten, ist aber letztendlich nur eine
Frage der Zeit.

Danica und Florian haben am 23.02.2002
nach siebenmonatiger Pause (nach der
Verletzung von Florian und einem Auto-
unfall von Danica am Jahresanfang) ihr
erstes Turnier in Dortmund getanzt und
den 2. Platz belegt.

Rock ‘n’ Roll
Turniererfolg

Turnen und Freizeit - „Inkognito“
Die Jazzdance-Formation „Inkognito“
hat in Kürze einige Wettkämpfe, zu de-
nen möglichst viele Zuschauer und
Fans kommen sollen und dürfen. Die
Truppe um Trainerin Eliza Minev hat
gute Chancen, in die 2. Bundesliga auf-

zusteigen und braucht Eure Unterstüt-
zung (Eintritt 5 Euro):
21.04.14:00  Wandsbeker Sporthalle
12.05. Gifhorn
02.06. Remlingen
15.06. Wolfenbüttel
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K u n g  F u

Das Kung Fu Alphabet
Von Marvin Sadrinna

H wie Hua Tuo
Hua Tuo, ein chinesischer Arzt, entwik-
kelte im 2.Jhr ein System, welches der
Heilung von Krankheiten und Gebrechen
diente. Zu seinen Lebzeiten führte er be-
reits erfolgreiche Schädeloperationen
durch. Er gilt zusammen mit dem indi-
schen Mönch Bodhidharma als wichtig-
ster Wegbereiter für die Kampfkünste
Chinas. Hua Tuo wollte herausfinden
warum Tiere seltener krank wurden als
Menschen. Nach jahrelanger Beobach-
tung stellte er fest, das bestimmte Be-
wegungen und Verhaltensweisen auf
den Menschen übertragbar waren und
zu einer verbesserten Gesundheit führ-
ten. Resultat war das System der Fünf
Tiere, zu denen Hirsch, Bär, Affe, Kranich
und der Tiger gehörten.
 In speziellen gymnastischen Übungen
wurde der Körper zu verbesserter Lei-
stungsfähigkeit und mehr Widerstands-
kraft geführt. Zentraler Bestandteil waren

dabei schnelle Bewegun-
gen, die einen optimalen
Energiefluß im Körper er-
möglichten. In der chine-
sischen Medizin läuft die
kosmische Kraft Chi auf
festen Leitbahnen durch
den Menschen. Dieses
Prinzip hat z.B. die Aku-
punktur zu einem erfolg-
reichen Heilungs-
verfahren werden lassen,
auch da wo die herkömm-
liche Medizin versagt. Ein
berühmter Satz Tuo´s lau-

tet: ‘Die Türschwelle, welche entspre-
chend ihrer Funktion genutzt wird, vermo-
dert niemals.´ 
Die chinesischen Kampfkunstmeister
des 16 Jahrhundert griffen Hua Tuo´s
System wieder auf. Sie integrierten die
Tierbewegungen in ihre Formübungen
und führten das Kung Fu somit zu mehr
Effizienz denn je. Im hiesigen Kung Fu
ist heute noch der erste Basisstand die
Tigerstellung. Das Schicksal Hua Tuo´s
war jedoch kein glückliches: Nachdem
er den damaligen Herrscher erfolgreich
von einer Krankheit kuriert hatte, wollte
dieser ihn zum ausschließlich höflichen
Dienst zwingen. Hua Tuo´s Ablehnung
besiegelte sein Todesurteil.
Doch die Früchte seines Schaffens kön-
nen noch heute geerntet werden.

Die beiden Bilder zeigen die Tigerkralle
und die klassische Handhaltung beim
Kranichstil im Kung Fu.

F u ß b a l l

Dem Hamburger
Schmuddelwetter wird

getrotzt!

Von Familie Wagner

Rechtzeitig, zum Wetter passend, hat die
1. B-Jugend des TuS Alstertal einen
Sponsor für warme Sweat-Shirts und
Regenjacken gefunden. Maria und
Kyriakos vom griechischem Restaurant
“Taverna Chios” aus Hummelsbüttel
hatten sich bereit erklärt, den Jungs die
Sachen zu finanzieren. Carsten Wittiber
von Sport & Mode Niendorf besorgte uns
die Kleidung und so haben wir am 10.
Februar 2002 unsere neuen Sweat Shirts
und Regenjacken beim Sponsor vorfüh-
ren können. Maria und Kyriakos waren
begeistert und so konnten wir bei grie-
chischem Speis und Trank einen gemüt-
lichen Nachmittag in der “Taverna Chios”
verbringen. Wir, Betreuerin Andrea Wag-
ner, Trainer Rainer Wagner und die Jungs
der 1. B-Jugend sagen danke für die tol-
le Unterstützung.

Von links: Daniel Duderstadt, Benny
Merten, Joachim Schiel, Sascha Funck,
Stephan Melchert, Maria, Björn Schmidt,
Markus Cohn, Stefan Petzinna, Martin
Schade, Kyriakos, Marcel Näser, Marco
Wagner, Co-Trainer Manfred Merten,
Farid Rezai, Mustafa Lamov

Kletterspaß für Kinder
und Jugendliche

Kursinhalt: Dieser Kurs soll erste Begeg-
nung und Erfahrung mit der Herausfor-
derung Klettern sein.
Unter geschulten Trainern möchten wir
Sicherungs- und Klettertechniken vermit-
teln und natürlich soll auch der Spaß am
Klettern nicht zu kurz kommen!

Trainer: Frank Buderer
Termine: Sonntags vom 7.4. - 21.4.02
Zeit: 10.00 – 11.30 Uhr
Alter: Ab 10 Jahren nur in Beglei-

tung eines Elternteils.
Einstiegsvoraussetzungen:

Gut sitzende Turnschuhe,
Sportkleidung

Teilnehmerzahl:
Mind. 6 / max. 12 Teiln.

Kursgebühr:
Euro 25,.(Incl. Leihgebühr für
Kletterausrüstung)

Austragungsort:
TuSA Tennis - und Trendsport-
anlage Wittekopsweg 41

Anmeldung:
Unter Tel. 531 40 44 von
13.00 bis 20.00 Uhr

W i t t e

service@kdbuck.de
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Die 2.Damen des TuS Alstertal sind wohl
die erfolgreichste “deutsche Kaserne”
dieses Jahr.
Ein Trainer, eines nicht nennenswerten
Vereins betitelte unsere Mannschaft so.
Kompliment oder Beleidigung?

Unsere Saison steht kurz vor dem Ende
und wir haben bis jetzt jedes Spiel, mehr
oder weniger deutlich gewonnen. Wenn
kein Riesen Unglück passiert, werden
wir diese Saison ungeschlagen been-
den und mit dem Aufstieg in die Oberliga
belohnt. Das müsste doch zu schaffen
sein!  Um unsere Mannschaft einmal vor-
zustellen:

Wir sind ein Gemisch aus A-Jugend, B-
Jugend und knackigen Damen. Unsere
Trainerin ist Brigitte Schwemmler, für
Basketballer dürfte dieser Name bekannt
sein.

Ich denke, wir sind ein recht unkompli-
ziertes Team. Doch da gibt es einige Din-
ge, die Brigitte uns, seit Anfang an, ver-
sucht in unsere Köpfe zu hämmern:

“Ihr müsst an die obere Ecke werfen!”
“Ihr müsst den Wurf höher ansetzen!”
“Wir verteidigen übers ganze Feld!”
“Ihr müsst ausboxen!”
Aber ihr absoluter Lieblingssatz ist:
“WIR MACHEN KEINE GEFANGENEN!”

In jeder Auszeit, oder Halbzeit eines
Spiels, wartet die Mannschaft  nur auf die-
sen Satz. So muntert Brigitte das Team
immer wieder auf, egal wie negativ oder
traurig die Stimmung ist. Meist tut sie das,
ohne es zu wollen. In solchen Momen-
ten merkt sie gar nicht, dass sie mal wie-
der ihren Standardsatz los lässt. Natür-
lich haben auch wir Spielerinnen so un-
sere Macken.

Eugenia Tseggelidis (2. Damen) schafft
es z. B. immer zu stolpern oder einfach
hinzufallen, wenn keiner in ihrer Nähe ist.
Jana Maier-Hein (1. Damen, 2. Damen,
A-Jugend, B-Jugend) hat in jedem Spiel,
nach kurzer Zeit Foulprobleme, durch ihr
kaum zu bändigendes Temperament.
Anja Masuch (2. Damen) hat sich vor An-
fang der Saison im Training am Knie ver-
letzt und fiel für die gesamte Saison aus.
Hier noch mal vom Team “Gute Besse-
rung!”, auf das du bald wieder bei uns
bist!
Nika Heidari (2. Damen, A-Jugend, B-
Jugend) stolpert wie keine andere zum
Korbleger und holt die unmöglichsten
Rebounds.
Nicole Studer (2. Damen, A-Jugend, B-
Jugend) hat einen bemerkenswerten
Schleuderwurf aus der Drehung.
Mareike Jerichow (2. Damen, A-Jugend)
zieht zum Korb und es ist ihr völlig egal,
wie viele Gegner versuchen, sie daran
zu hindern. Sie findet immer eine Lücke,
durch die sie passt.
Emily Doharty (1. Damen, 2. Damen, A-
Jugend, B-Jugend) hat Reflexe, die nie-
mand erwartet. An Emily vorbei zu pas-
sen ist fast unmöglich, da sie ihre Arme,
mit einer unglaublichen Geschwindig-
keit, in jede Richtung ausfahren kann.
Kathrin Dehning (1. Damen, 2. Damen)
liebt ihren Medizinball und schafft es ir-
gendwie immer, ihn mit ins Training zu
schmuggeln, trotz scharfer Kontrollen.
Christina Mahnke (2. Damen) ist der
Flitzer in unserer Mannschaft. Ihre Sprint-
geschwindigkeit wirbelt den Staub in den
Hallen auf.
Marlies Larßen (2. Damen, A-Jugend, B-
Jugend), die absolute Linkshänderin in
unserem Team, schießt jedem, egal wie
nah er an ihr dran ist, ganz frech ins Ge-
sicht.
Natalie Beinecke (2. Damen), von uns

Nadja genannt, ist die unscheinbarste
von uns. Sie überrascht uns und die
Gegner immer wieder durch nicht erwar-
tete Aktionen im Spiel. Sie hat sich schon
oft als unsere Geheimwaffe entpuppt.
Sandra Daniel (2. Damen) bringt man-
che Gegner zur Verzweiflung, da sie oft
an ihren Gegnern klebt und nicht von ih-
nen los zu bekommen ist.
Gesa Beecken (1. Damen, 2. Damen, A-
Jugend) ist meist auf dem Boden liegend
zu sehen. Sie wird in jedem Spiel von
unseren Gegnern hart rangenommen
und muss viel einstecken. Dies sieht
man ihren Händen und Beinen auch an.
Sie sind übersäht von Kratzern und blau-
en Flecken.
Ich, Sophie Foerster, (2. Damen, A-Ju-
gend) habe als Einzige natürlich keine
Macken. Scherz, aber man spricht nur
ungern über sich.

Leider verlassen uns nächste Saison
einige Spielerinnen, da sie ins Ausland
gehen. Ich wünsche euch trotzdem eine
schöne und lehrreiche Zeit und hoffe ihr
kommt unversehrt zu uns zurück!

Für uns wünsche ich mir einen guten
Start in der Oberliga und hoffe wir kön-
nen uns einen guten Platz in der Tabelle
erkämpfen.
Zum Schluss möchte ich Euch danken,
dass wir so eine tolle Harmonie im Team
haben und das es bei uns keinen Zicken-
alarm gibt.

DANKE, MÄDELS!

Es macht echt viel Spaß mit euch. Dan-
ke geht auch an Thomas Jung und Se-
bastian Steinmüller, die Brigitte vertre-
ten haben, wenn sie sich um den Ham-
burger Nachwuchs gekümmert hat und
leider nicht bei uns sein konnte.

Deutsche Kasernen sind wieder offen...
Von Sophie Foerster

B a s k e t b a l l

12 € / Std.
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Die diesjährige Hamburger Saison der
weiblichen U20 (ehemals A-Jugend)
Basketballmannschaft nahm bei der
Hamburger Meisterschaft am Wochen-
ende des 16./17. Februars ein erfolgrei-
ches Ende. Da die Leistungsrunde in der
Saison 2001/2002 mangels genügend
guter Mannschaffen nur aus vier Verei-
nen zusammengesetzt war, bestand das
Turnier der Hamburger Meisterschaft für
uns nur aus zwei Spielen. Im Halbfinale,
welches am Samstag stattfand, spielten
wir gegen Uetersen. Nach einem guten
Start lagen wir von Anfang an in Führung,
und konnten diese ohne Probleme über
die gesamte Spielzeit aufrechterhalten.
Das Spiel endetet 74:29, und wir hatten
uns nach einem - mehr oder weniger -
anstrengenden Halbfinale für das Final-
spiel am Sonntag qualifiziert.
Unser Finalgegner war SC Rist Wedel,
eine Mannschaft die schon seit mehre-
ren Jahren unser größter Konkurrent im
Hamburger Raum ist. In diesem Jahr
konnte Wedel verletzungsbedingt aller-
dings nicht in Bestbesetzung antreten
(hätte ihnen auch nichts genützt), so dass
ein Sieg von TuSA meiner Meinung nach
absolute Pflicht war. Wir gingen auch wie-
derum sehr schnell in Führung und hat-
ten nach dem ersten Viertel mit einem
Spielstand von 18:7 bereits 11 Punkte Vor-
sprung. Diese Führung konnten wir bis
zur Halbzeit noch ausbauen, und gingen
mit einem Punktestand von 36:14 in die
Pause. Das dritte Viertel begann aus
unserer Sicht mit einer unnötigen
Schwächephase, aus der wir uns aber
(auch dank des - wenn auch kleinen -
lautstarken TuSA-Publikums) schnell
wieder freispielen konnten, so dass
Wedel zu keinem Zeitpunkt unseren Sieg
ernsthaft gefährdete.
Mit einem Punkte-stand von 53:39 war
die weibliche U20 Basketballmannschaft
also mit dem Schlußpfiff erstmals in der
Geschichte von TuSA Hamburger Mei-
ster. Als Belohnung wurde vom Hambur-
ger Basketball Verband ein Satz T-Shirts
mit dem Aufdruck Hamburger Meister
2001/2002 zur Verfügung gestellt. Die
Freude über diesen „Preis” wurde leider
durch die Tatsache etwas gemindert,
dass alle T-Shirts in der Einheitsgröße
XL bestellt worden waren. Vom Trainer
gab es auch ein Lob, Sebastian Stein-
müller (Seba) sagte nach dem Spiel: „Ich

Premiere: U20 - Team wird Hamburger Meister
von Mareike Jerichow

bin sehr stolz auf die gesamte Mann-
schaftsleistung“.
Obwohl weder vom Verband noch vom
Verein viel Interesse an der Leistungs-
runde der U20 Mannschaften gezeigt
wurde, sind wir - ich denke, ich kann an
dieser Stelle im Namen der ganzen
Mannschaft sprechen - sehr stolz auf den
„Hamburger Meister“ Titel.
Meiner Ansicht nach haben wir ihn uns
auch wirklich verdient. Schon in der letz-
ten Saison hätten wir- wäre es wirklich
nach der Leistung gegangen - im Titel-
finale stehen müssen. Doch durch eine
unglückliche Auslosung der Gruppen tra-
fen wir damals schon im Halbfinale auf
Wedel und verloren das Spiel mit zwei
Punkten. Ich sehe den Titel auch als An-
erkennung für die vielen Jahre Training,
die diese Mannschaft schon gemein-
sam absolviert hat. Obwohl es zwischen-
durch einige Krisen gab, blieb der Kern
der Mannschaft immer bestehen. Diese
Tatsache kommt auch unserem Spiel
zugute, da einige Spielerinnen sehr gut
aufeinander abgestimmt spielen. Da
sind sogar no-look-passes und alle-
hoop-anspiele keine Seltenheit.
Auch die (meist) exzellente Verteidi-
gungsarbeit der Mannschaft beruht auf
einer guten Teamleistung. Natürlich ver-
ließen uns über die Jahre aber auch im-
mer wieder Spielerinnen, so dass wir
diese Saison sehr dankbar für die Un-
terstützung einiger U l8 Spielerinnen sind.
Ihr habt wesentlich zum Gewinn der
Hamburger Meisterschaft beigetragen.
Ein gutes Team alleine reicht allerdings
noch nicht aus, um eine Meisterschaft zu
gewinnen. Deshalb gilt mein besonde-
rer Dank unserem Trainer. Seba trainiert
uns jetzt schon seit 3 Jahren und meiner
Meinung nach hat er einen hohen Anteil
an unseren Erfolgen. Es ist ihm gelun-
gen, durch das Auswählen von guten
Spielsystemen und deren Training, eine
hochklassige Mannschaft zu formen.
Ohne sein Engagement hätten wir diese
Saison sicherlich nicht so erfolgreich ab-
schließen können. Nachdem wir eine
unserer Trainingszeiten an die männli-
che U16 Mannschaft abtreten mußten
(ich weiß bis heute keinen plausiblen
Grund für diese Maßnahme), beschaffte
Seba uns eine zweite Trainingszeit. Die-
se ist zwar von der Zeit her nicht so gün-
stig wie die alte (sie liegt sehr früh, so

dass einige Spielerinnen auf Grund von
Schule, Ausbildung oder Arbeit nur
schwer oder gar nicht mittrainieren kön-
nen), schafft aber wenigstens einem Teil
der Mannschaft die Möglichkeit zweimal
in der Woche zu trainieren. An dieser Stel-
le möchte ich Seba als Teamcaptain im
Namen der ganzen Mannschaft für sein -
uneigennütziges – Engagement noch-
mals meinen Dank aussprechen. Die
Hamburger Saison ging mit der Meister-
schaft zwar zu Ende, wir können uns aber
trotzdem nicht auf unseren Lorbeeren
ausruhen. Als Hamburger Meister haben
wir uns für die Norddeutschen Meister-
schaften qualifiziert, welche im April in
Kiel stattfinden werden. Wir haben be-
reits wieder mit dem Training begonnen
um bei den Norddeutschen in Bestform
antreten zu können. Die Norddeutschen
Meisterschaften werden, bis auf das
Zehlendorfer Pfingstturnier in Berlin im
Mai, unser letztes offizielles gemeinsa-
mes Turnier sein. Für die meisten der
Spielerinnen der Mannschaft war dies
ihre letzte Saison im Jugendbereich. Ei-
nige von uns spielen schon jetzt parallel
zur U20 bei den 1. oder 2. Damen und
werden nach Ablauf dieser Saison dann
ausschließlich im Damenbereich agie-
ren. Ich hoffe sehr, dass wir unseren Er-
folg auf den Norddeutschen Meister-
schaften fortsetzen können. Doch selbst
wenn dies nicht der Fall sein sollte, ha-
ben wir meiner Meinung nach bis jetzt
schon eine Saison gespielt, mit der wir
zufrieden sein können.

B a s k e t b a l l

Kung Fu Erwachsene
Di und Mi.19.00 - 20.00 Uhr
Schlehdornweg Saal 1
Trainer: Hubert Wolf
Donnerstag 19.30 - 20.30 Uhr
Schlehdornweg Saal 1
Trainer: Marvin Sadrinna

Kung Fu Kinder
Dienstag 16.30 - 17.30 Uhr
Schlehdornweg Saal 1
Trainer: Andre Weiers

Es sind
noch
Plätze
frei !
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V o l l e y b a l l

Das Trainingslager der Volleyball-
gemeinschaft Norderstedt-Alstertal-
Langenhorn war auch dieses Jahr ein
voller Erfolg.

Eine Woche harte Trainingseinheiten und
viel Fun konnten ca. 40 Jungen und Mäd-
chen der Volleyballabteilung mit erleben.
Heidberghausen ist ein kleines Dorf am
Rande von Hamburg (Gymnasium Heid-
berg). Der Tag fing mit einem lockeren
Dauerlauf durch das Raakmoor an. Da-
nach wurde gefrühstückt. Die Teilnehmer
wurden altersgemäß in drei verschiede-
ne Gruppen aufgeteilt und hatten dann
Gruppenweise jeweils 1,5 Std. vor dem

Von Jörg Spieske
Trainingslager vom VCNAL in Heidberghausen

Mittagessen und 1,5 Std. nach dem Mit-
tagessen Volleyballtraining. Also Volley-
ball satt. Zwischendurch hatten die
Jungs und Mädchen die Möglichkeit

Stoffenten- und Teddys unter fach-
kundiger Anleitung zu basteln; Tisch-
tennis zu spielen, oder sich im
Kuschel- und Fernsehraum auszu-
ruhen. Drumherum gab es noch ein
spezielles Rahmenprogramm, z.B.
Footballtraining mit den Wild Hus-
kies, Hip-Hop tanzen, Konditions-
gymnastik, Yoga, Jazz Dance, Entspan-
nung und Massage-Übungen. Auch die
Kultur wurde nicht vernachlässigt. An
zwei Abenden ging es ins Musical. Ein-

mal “Let´s Twist” im Neuen Theater und

einmal “Take a Chance” im Delphi-
Theater. Beendet wurde das Trainings-
lager mit einem traditionellen Karaoke-
Singen. Ein Highlight für alle Beteiligten
und Eltern. Die Teilnehmer gaben alles
auf der Bühne und begeisterten mit sen-
sationellen Showeinlagen. Dieses Trai-
ningslager lebt von den Helfern und
Sponsoren und vor allen Dingen von Pe-
tra Kerl, die unermüdlich am Erfolg der
Volleyballabteilung arbeitet. Das war su-
per, weiter so. Wir freuen uns schon auf
nächstes Jahr. Wer Interesse an Bildern
hat oder mehr über die Volleyballer er-
fahren möchte kann dies im Internet un-
ter folgender Adresse machen:

www.VCNAL.de.
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T u r n e n  u n d  F r e i z e i t
11. TuSA-Familienskireise nach Livigno/Italien

Von Dr. Thomas Gerntke

Im Jahr der olympischen Winterspiele
wollten einige TuSA-Familien auch
selbst aktiv Wintersport betreiben. So

machten sich 18 Erwachsene und 21
Kinder am dritten März vom Hamburger
Bahnhof aus mit Bahn und Bus auf die
1100 Kilometer weite Reise in die italie-
nischen Alpen. Entgegen anders lauten-
der Wettervorhersagen und der bangen
Erwartung grüner Almwiesen zeigte sich
Livigno bei der Ankunft von seiner be-
sten Seite mit schneereichem Charme.
Den Tagesablauf bestimmte der Ski-
spaß der TuSA-Kinder in leistungsge-
rechten Gruppen für Anfänger und Fort-
geschrittene. Der jüngste Teilnehmer
war 5 Jahre alt, der älteste immerhin
schon 15, was der Harmonie unter den
Kindern aber keinen Abbruch tat. Sonne
begleitete die flotte Skifahrt an fast allen
Tagen. Betreut von Petra, Andreas und
Wolfgang lernten die Kinder spielerisch

sämtliche Pisten von blauen über rote
bis zu schwarzen Schwierigkeitsgraden
auf zwei Brettern zu beherrschen – und

blieben alle von
ernsthaften Verlet-
zungen verschont.
Doch man kann ja
auch sehr elegant
auf nur einem Brett
zu Tal schwingen. So
ergab sich ein be-
sonderes Bonbon
durch die Möglich-
keit, das trendige
Snowboarden zu er-
lernen oder zu per-
fektionieren. Weder
Infekte noch Wind-

pocken konnten die Kinder in ihrem Elan
bremsen, niemand kam zu kurz! Die El-
tern der Kinder hatten vormittags “kinder-
frei” und nutzten die Zeit zum entspann-
ten Skilaufen und
manch gemütlichem
Einkehrschwung auf
der Sonnenterasse
einer Hütte. Hier hat-
te man Zeit und Muße,
um den atemberau-
benden Ausblick auf
die Ortler- und die
Bernina-Gruppe zu
genießen, mit ihren
annähernd 4000 Me-
ter hohen, gletscher-
bedeckten Gipfeln.
Die Unterkunft im Ho-

Auch in den Frühjahrsferien 2003 wollen wir wieder mit TuSA-
Mitgliedern nach Livigno/Italien reisen. Das großzügige Ski-
gebiet und die Gastfreundschaft der Familie Longa im Hotel
Astoria machen uns zu Stammgästen.
Zeit: So., 09.03. bis Fr., 21.03.2003, 13 Tage/11 Skitage
Ort: Livigno/Italien; Ort 1800 m, 4-Sterne-Skigebiet (laut Ski-
atlas) bis 2800 m, ca. 110 km Piste
Leistungen: Bahnreise mit ICE über Basel nach Zernez/CH,
Bustransfer nach Livigno; Übernachtung im 3-Sterne-Hotel mit
Halbpension; Skipass für die Skigebiete von Livigno und Bor-
mio; Ski- und Snowboard-Betreuung für die Kinder am Vormit-
tag
Teilnehmer/innen: TuSA-Familien mit Kindern im Alter von 5-
14 Jahren
Kosten: Erwachsene ca. 1220 Euro, Kinder bei Unterbringung
im Zimmer der Eltern: 8–14 Jahre ca. 820 Euro, 5–7 Jahre ca.
580 Euro
Informationen: Petra Brannasch, T. 599285, vabra@t-online.de

Wintersportreise Livigno 2003

tel Astoria war komfortabel, abends
wurde man italienisch kulinarisch ver-
wöhnt. Ungeklärt blieb deshalb, ob nicht
einige Teilnehmer der Reise trotz tägli-
chem Skisport das ein oder andere
Gramm an Wettkampfgewicht zulegten.
Der Parallel-Slalom am letzten Tag
schließlich wies die waren Könner aus,
die ihre Lektion gut gelernt hatten. Es
zeigte sich, dass die Kleinen häufig
schneller unterwegs waren als die Gro-
ßen – vielleicht waren sie auch bloß mu-
tiger.
Einen herzlichen Dank an Petra und
Andreas Brannasch und “Oberbayer”
Wolfgang Böse für die reibungslose Or-
ganisation sowie die umsichtige und
freundschaftliche Leitung der Reise.
TuSA braucht sich dank des Einsatzes
dieses bewährten Teams auch im Be-
reich Wintersport sicher nicht verstek-
ken.

Die Snowboard-Gruppe mit einer
Übung für Fortgeschrittene

Die Kinder-Skigruppen hatten jede
Menge Spaß
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Turn- und Sportverein
ALSTERTAL von 1909 e.V.

Mitglied im Hamb. Sportbund und im Freiburger Kreis
Ehrenvorsitzender: Egon Schedler 523 80 12
Internet: http://www.tus-alstertal.de

E-Mail: TuSAlstertal@t-online.de
Geschäftsstelle: Lüttkoppel 1, 22335 Hamburg
und Sporthalle: Tel.: 50 57 18
Geschäftszeiten: Mo., Mi.+ Do. 9-16 Uhr

Di. 9-18 Uhr, Fr. 9-12 Uhr
Geschaftsführer: Wolfgang Oehms

Sekretariat 59 35 08 82
Buchhaltung 59 35 08 83
Fax 59 35 08 84

Hausmeister: Mehaly u.Evelyn Nothoff 5001565
Gaststätte, Kegel- Niedernstegen 21, 22335 Ham-
bahn, Clubheim: burg, Tel.: 59 36 08 47
Sport- und Schlehdornweg 10/Erdkampsw.
Jugendzentrum: 97, 22335 Hamburg, 59 06 85
Sportkindergarten und Clubraum: 50 29 52
Tennisanlage: Wittekopsweg 41 531 40 44

22415 Hamburg, Fax 531 696 72
Büro 531 696 71

Tanzsportzentrum: Ohechaussee 442 c,
22848  Norderstedt, 523 71 01

Bankkonto: Haspa BLZ 200 505 50
Konto.Nr.: 1215/122 795

Spendenkonto: Haspa BLZ 200 505 50
Konto.Nr.: 1215/121201

Vorstand
1. Vorsitzender: Kurt Rohde             527 84 78
2. Vorsitzende: Siegfried Armgart 607 03 35
Kassenwart: Malte Witthoff 49 60 72
Jugendwart: Ralf Schmeiser 50 64 54
1. Beisitzerin: Birgit Stahlbuhk-Kortum 58 42 28
2. Beisitzer: Ulrich Schwarzenbacher 5319219
3. Beisitzer: Joachim Raasch   531 55 66

Spartenleiter
Basketball Stefan Weimann     279 63 05
Fußball Jeppe Nielsen         539 19 33
Handball Mathias Schümann    59 60 32
Hockey Ingrid Hansemann 531 82 64
Leichtathletik Klaus Schmidt 602 48 25
Schwimmen Olaf Oestmann 60 90 39 99
Tanzen Peter Goebner 532 24 15
Tischtennis Bernd Gronwald 60 84 78 03
Turnen u. Freizeit Marlies Callesen 531 52 59
Volleyball Petra Kerl 520 86 07

Abteilungsleiter
Badminton Dawin B. Kaspar 50 59 37
Fitneß und Jürgen Mems 59 06 85

Gesundheit Dr. Frank Neuland 59 06 85
Judo Hartwig Theile 553 71 11
Kung Fu Hubert Wolf 31 21 30
Prellball/Faustball Kay Künzel 59 78 42
Rock ’n’ Roll Dr. Dirk Jacobi 644 04 79

Zwei Silbermedaillen bei Hallen-DM in Thüringen

L e i c h t a t h l e t i k

Eine Prämiere gab es am 23.und 24.
Februar für die Senioren in Erfurt. Hier
wurden erstmalig Deutsche Hallen-
meisterschaften ausgetragen. Bei der

gut organisierten Veranstaltung in der
schönen Erfurter Leichtathletikhalle war
das Starterfeld mit 561 Teilnehmern, da-
von 173 Frauen, verhältnismäßig gut
besetzt. Einige Top-Athleten glänzten
durch Abwesenheit, was der Wett-
kampffreude der Anwesenden aber kei-
nen Abbruch tat.
Gut gecoacht von Klaus Schmidt, nah-
men auch 10 Athleten der LG Alsternord
an den Meisterschaften teil.
Unsere einzige weibliche Teilnehmerin,
Ingeborg Thoma, errang im Hochsprung
der AK W50 die Silbermedaille. Im Weit-
sprung belegte Ingeborg den 5. Rang.
Hans-Jürgen Wolff kam in der AK M55
über 60 Meter in den Endlauf und wurde
mit 8,38 Sek. Sechster. Michael Weiß-
mann (M50) belegte im Weitsprung mit
5,02 m Rang 7. Sechster wurde Michael
über 60 m Hürden.
Hans-Joachim Lange gewann in der AK
M65 seinen Vorlauf über 60 Meter in 8,34
Sek. und erkämpfte im Finale den 6. Platz.
Knapp an Bronze vorbei lief Hans-Jür-
gen Wolff in der AK
M55 über 400 Meter.
Sein 4. Platz in
60,45 Sek. kann
sich aber durchaus
sehen lassen.
Einen internen
Vereinsvergle ich
gab es in der AK
M60 über 400m.
Christian Boysen,
aus der Höhenluft
des Thüringer Wal-

des angereist, überraschte uns alle.
63,19 Sekunden und der 5. Platz war sein
Lohn. Axel Wendt wurde mit 63,52 Sek.
auf Rang 6 verwiesen. Achter wurde Hel-

mut Schumacher. Peter Suppa
verfehlte mit Rang 9 einen Platz
auf dem Siegerpodest.
Das Highlight des Tages waren
die 4x200 m-Staffeln der AK M50
und M60. Die M50-Staffel mit
Hans-Jürgen Wolff, Klaus
Gailus, Michael Weißmann und
Franz Timmermann lief ein
schnelles Rennen, mußte sich
im Ziel aber mit dem undank-
baren 4. Platz begnügen. 3
Zehntel Sekunden fehlten zu
Bronze. Hier haben Klaus
Gailus und Franz Timmermann

Teamgeist bewiesen, waren sie doch
extra für die Staffel nach Erfurt nachge-
reist!
Was der M50-Staffel blieb, war ein neuer
Senioren-Vereinsrekord über 4x200 Me-
ter in 1:49,63 Minuten.
Die M60-Staffel mit Helmut Schumacher,
Hans-Joachim Lange, Axel Wendt und
Peter Suppa hatte Ambitionen auf den
Meistertitel, was nicht ganz unberechtigt
war. Die Entscheidung konnte nur zwi-
schen dem ESV Lok Potsdam und der
LG Alsternord fallen. Nach einem über-
aus spannendem Rennen, wobei die
Führung mehrmals wechselte, siegte
am Ende doch die Staffel des ESV Lok
Potsdam in 1:49,72 Minuten. Für die Staf-
fel der LG Alsternord war aber auch die
Silbermedaille ein schöner Erfolg. (Zeit:
1:50,61 Min)
Im Gegensatz zu Potsdam und anderen
Städten hat sich hier wieder einmal das
Fehlen einer wettkampfgerechten Trai-
ningshalle in Hamburg deutlich bemerk-
bar gemacht.

Von Peter Suppa

Bunte Reihe der Gold- und Silber-
staffeln M60 Potsdam und Alsternord

Silberstaffel 4 x 200 m M60
v. l.: Lange, Suppa, Wendt,
Schumacher


